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,a propos BUSINESS

Das Hilfswerk für die Kinder der Landstrasse hat in
den Jahren 1926—1936 Fr. 477067.78 ausgegeben.

Woher kam das Geld?

Bundesbeiträge
88 600.-

Beiträge der
Kantone und Gemeinden

236473.41

"ÏTk""—s.

LJ ill
Beiträge von Bezirks¬

sekretariaten
Pro Juventute 48 893.15

Beiträge von
und Gönnern

Freunden

Besondere Zuwendungen,

Legate, Zinsen
51693.15

56 953.75

Wofür wurde das Geld ausgegeben?

G
Pflege- und Lehrgelder

330626.45

A

1isil
r

Besuche, erzieherische
Überwachung, Berufsbe¬

ratung 20457.75

Krankenkasse, Arzt und
Spital 23 583.94

sogenannte Teuerung gibt.
Auch das Phänomen der
sogenannten Inflation scheint's
normal geworden zu sein...
Die Wirtschaftskommentatoren
sind heute schon froh, wenn
sie melden können, die Teuerung

sei "zurückgegangen",
was nicht etwa heisst, dass
die Waren billiger v/erden,
nein, natürlich nicht, aber
das Tempo der fortschreitende
Teuerung ist nicht mehr so
r as ant...

übertrieben anzunehmen, dass
entsprechen würde?

Nehmen wir das einmal an. Dann hätten wir heute rund eine halbe Million
Franken pro Jahr zur Verfügung. Für Soziales, Kulturelles, na so alles,

Kleider, Schuhe und
Wäsche 43 214.29

Verwaltung und Propa¬
ganda 59 185.35
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...geben wir hier faksimile
wieder, was Dr. A. Siegfried
in seiner Schrift "Zehn Jahre
Für sorgearbeit für die Kinder
der Landstrasse" angibt in
Bezug auf die Kosten dieser
Aktion. Rund 480'000 Franken
für zehn Jahre bis 1936; weiss
der Leser, was das heisst?
Andernorts, in "Kinder der
Landstrasse, ein Versuch zur
Sesshaftmachung von Kindern
des fahrenden Volkes" (1963)
schreibt er auf Seite 25:
"... die Kosten betrugen
z.B. 1939, .ca.Fr.58'000.--,
d.h. je Kind Fr.267.-. Heute.,
sind die jährlichen Durch-
schnittsausgaben. um ca. 3007«
gestiegen auf ca.Fr.1'200 -
je Kind..."
Diese Zahlen würden nicht
erschüttern, wenn wir heute,
Ende des Jahres 1983 nicht
wüssten, dass es eben eine

Frage an Wirtschaftssachverständige: Ist es
der damalige Betrag etwa heute dem zehnfachen

was auch im Bericht der eidgenössischen Studienkommission vorgeschlagen
wird. Wenn das nicht stimmen sollte, so bitte: die Diskussion ist eröffnet
Uebrigens:
kostet nur

der Bericht der Studienkommission umfasst etwa 77 Seiten und
Fr.6.40! Zu haben ist er bei Herr Supersaxo, Bundesamt für

Polizeiwesen, Taubenstrasse 16, 3003 Bern. Und
zu schreiben, soll halt dem SCHAROTL schreiben

wer Hemmungen hat,
oder telefonieren!

dorthin

ALLGEMEINE

ERKLÄRUNG

Artikel 12. Niemand darf willkürlichen Eingriffen
in sein Privatleben, seine Familie, sein Heim oder
seinen Briefwechsel noch Angriffen auf seine Ehre
und seinen Ruf ausgesetzt werden. Jeder Mensch
hat Anspruch auf rechtlichen Schutz gegen
derartige Eingriffe-oder Anschläge.

der

MENSCHENRECHTE
20

Artikel 13. (1) Jeder Mensch hat das Recht auf
Freizügigkeit und freie Wahl seines Wohnsitzes
innerhalb eines Staates.

(2) Jeder Mensch hat das Recht, jedes Land,
einschließlich seines eigenen, zu verlassen sowie in
sein Land zurückzukehren.
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